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Willkommen im Bucheggberg

Liebe Theaterbesucherin, lieber Theaterbesucher

Mit Freude darf ich feststellen, dass unser «Hansjoggeli» 
deine Aufmerksamkeit gefunden hat. 
Vielen Dank für dein Erscheinen.

Wer steckt eigentlich hinter den «Buechiwäger»-Freilichtspielen?

Ein Verein, der praktisch nur aus einem Vorstand besteht und alle vier Jahre aus
seinem Dornröschenschlaf erwacht, um sich einer neuen Herausforderung zu
stellen. Nach den unvergesslichen Aufführungen des Festspiels «Üse Wäg» 
von Fredy Zaugg im Jahre 1991 war für mich klar, dass die vielen neuen sowie
die wiederaufgefrischten Freundschaften irgendwie erhalten werden sollten.
Junge und ältere Menschen in so grosser Zahl für eine gemeinsame Sache zu
begeistern, hat mich einfach fasziniert. So konnte ich zusammen mit 24 Gleich-
gesinnten am 14.08.1992 einen Verein gründen, mit dem Ziel, unserem Bezirk
das Freilichttheater zu erhalten. «Buechiwäger», eine Wortkreation von Fredy
Zaugg, die sich aus «Bucheggberger» und «Üse Wäg» zusammensetzt, ist nun
schon zu einem festen Bestandteil der hiesigen Kultur geworden. Unser ein -
ziges Ziel ist es, Theaterbegeisterten einen besonderen Leckerbissen in der
Region zu bieten. Nach «Steibruch», «Belinda» und «Katharina Knie», unter der
Regie von Fredy Zaugg, ist nun seine Tochter mit «Hansjoggeli der Erbvetter»
in Vaters Fussstapfen getreten. Zusammen haben sie das Stück für Freilichtauf-
führungen umgeschrieben. Wenn der Wettergott gnädig ist, sollte uns der
Erfolg sicher sein, und wir werden uns in vier Jahren zu einem neuen Glanzlicht
im Bucheggberg treffen.

Hoffentlich werden wir dann auch nochmals zirka 300 Personen finden, die
grösstenteils unentgeltlich mit so grosser Begeisterung mitmachen.

Der Präsident des «Buechiwägervereins»: Christian Aeschbacher
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Vorwort des OK-Präsidenten

Liebe Besucherinnen und Besucher

Alle vier bis fünf Jahre organisiert der Buechiwägerverein 
an einer idyllischen Stelle im Bucheggberg ein Freilichtspiel.

Ein Theater und ein Fest an dem viele Leute mitwirken, solche die im Buchegg-
berg leben und solche, die sonst eine Beziehung zum Bucheggberg haben. Also
alle, die es für ein «Buechibärger-Träffe» braucht.

Unser Ziel ist es, dass sich die Buechibärger und alle, die den Buechibärg lieben,
zusammen kommen, etwas Feines essen, ein schönes Theater geniessen, bei-
sammensitzen, plaudern, feiern und den Abend geniessen.

Die Spieler von «Hansjoggeli der Erbvetter» haben schon vor Weihnachten
begonnen, sich probend in ihre Rollen einzuleben. Ihr Engagement ist bewun-
dernswert. Auch um das Freilichtspiel herum braucht es viele Kräfte. Das OK
organisiert seit über einem Jahr. Der Einsatz der Erbauer von Tribüne, Kulissen,
Festzelt etc. ist etwas kürzer, dafür umso intensiver. Die Bedienung im Festzelt,
in der «Emmentaler-Stube», bedient flink und freundlich. Diese Liste von Leu-
ten, die unser Freilichtspiel möglich machen, wäre noch viel länger. Wichtig ist
uns zu erwähnen, dass wir alle unentgeltlich arbeiten und spielen, einfach um
dabei zu sein und den Abend zu geniessen.

Allen Schauspielern, Mitwirkenden, Helfern und allen, die uns finanziell, mate-
riell und tatkräftig unterstützen, danken wir ganz herzlich für ihr Engagement.

Wir freuen uns, dass Ihr den Weg in den Bucheggberg, hier nach Gächliwil
gefunden habt und wünschen allen einen schönen Abend.

Der Präsident: Hanspeter Liechti
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Organisationskomitee

OK-Päsident Hans-Peter Liechti

Vice-Präsi & Werbung Christian Aeschbacher

Sekretärin & Sponsoring Doris Thomi

Kasse & Vorverkauf Erwin Mollet

Bau Hans-Peter Jetzer

Technik Markus Huber

Requisiten Paul Bucher

Regie Yvonne Hofer

Spieler Otto Fischer

Wirtschaft Markus Eberhard

Verkehr Hans-Peter Studer

Web-Site & Vorverkauf Rolf Feusi

Presse Simon Eberhard
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Unsere Gastgeber

Familie Andres, die uns hier in Gächliwil ihren Hof samt Umgebung für unser
Freilichtspiel zur Verfügung stellt.
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t r e u h a n d
hofstetter

11

Kundenbuchhaltungen
Steuerberatung
Personalwesen

Die Vertrauensfirma 
in Ihrer Region

Oberfeldweg 83
4583 Aetigkofen
Tel. 032 661 05 01

www.treuhand-hofstetter.ch
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Gächliwil

Das Pferd im Wappen von Gächliwil steht für das edle Pferd, welches Burkard
Senn, ein Nachfolger der Grafen auf Schloss Buchegg, 1365 vom Kloster Frau-
brunnen für den Hof Gächliwil erhielt. 

Im 19. Jahrhundert war Gächliwil ein blühendes Bauern- und Handwerkerdorf.
Es gab Weber, Drechsler, Rechenmacher, Wagner, Schneider und Zimmerleute.
Damals hatte das Dorf 90 Einwohner, heute sind es noch knapp 60, von denen
die meisten auswärts arbeiten.

Im Jahr 1806 wurde zu Gächliwil das erste Schulhaus erbaut. Dazu erhielt die
Gemeinde aus dem Kirchenfonds zu Balm zwei Tausend alte Franken. 1834
wurde es um Tenne und Stallwerk vergrössert. Erst 1883 wurde der zierliche
Turm mit einer Glocke von sechs Zentnern Gewicht aufgesetzt. 

Weitere wichtige Ereignisse in der Geschichte von Gächliwil waren die Eröff-
nung der eigenen Käserei (1825), die Ernennung des ersten Posthalters Urs 
Andres (1849), der erste Postwagen-Kurs (1862) und der erste Postauto-Kurs
Solothurn–Schnottwil via Gächliwil (1924) sowie die Erstellung der Telefon- und
Telegraphen-Station im Jahre 1938.

Im Jahre 1995 haben sich die 56 Einwohner der bisher selbstständigen Ge -
meinde Gächliwil mit der Nachbargemeinde Lüterswil zusammengeschlossen.
Heute ist Gächliwil ein Dorfteil der Gemeinde Lüterswil-Gächliwil.

Wappen Lüterswil-Gächliwil
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MEBRAG
Montageunternehmung
Stahlbau · Fassaden · Industriemontagen

Telefon 032 351 44 04 3253 Schnottwil



17



18



19

Schöpferin des Scherenschnittes

Daniela Stuber, Gächliwil 

Daniela Stuber wurde 1966 geboren und ist in Lüterswil aufgewachsen. Heute lebt sie
mit Mann, Tochter und Katzen im idyllischen Gächliwil, wo sie vor kurzem zu ihrer 
grossen Freude im alten Schulhaus ihr eigenes Atelier beziehen konnte.

Schon als Kind hat sie ihre Liebe zum Zeichnen und Malen entdeckt, die sie bisher nicht
mehr losgelassen hat.

Autodidaktisch hat sich Daniela Stuber verschiedene Techniken angeeignet und in ihre
Bilder einfliessen lassen. Ihre dreidimensionalen, kleinformatigen, filigranen, frechen
und witzigen Bilder, die sich schon seit längerem mit dem Thema «Engel» befassen, sind
inspiriert durch Reisen, Menschen und Geschichten.

Ihre Werke hat sie an verschiedenen Ausstellungen gezeigt. 

Das Plakat für das Freilichtspiel «Hansjoggeli der Erbvetter» gestalten zu dürfen, war
für die Gächliwilerin eine besonders schöne Herausforderung. Passend zum Stück, hat
sie dafür eine traditionelle Technik gewählt: den Scherenschnitt.
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Hansjoggeli der Erbvetter

Stückbeschrieb:
«Es steit a jedem Waldsaum e Vetter oder e Base und schilet hungrig gägem Nidlebode
zue!» Das sind längst vergangene Geschichten eines Jeremias Gotthelf. Doch genau so
geschieht es in diesem Stück um Hansjoggeli, einen steinreichen, ledigen, kinderlosen
Bauern vom «Nidlebode», der langsam alt und gebrechlich wird. Die zahlreichen Ver-
wandten behalten ihn fest im Auge; wie leicht könnte man sich auf einfache Art be -
reichern, wenn er doch endlich sterben wollte! Alle tauchen sie auf: der Häiseli, der
Schleuer, die Mäde und Züse; und sie schwirren wie Motten um das Licht um den Erb-
vetter herum, hofieren, heucheln, intrigieren, lügen, betrügen und verunglimpfen ins-
besondere die beiden Patenkinder Bäbeli und Bänz, welche als Magd und Knecht dem
Nidle bodepuur treu und fleissig dienen. Neben der Freude, wenn Hansjoggeli den Erb-
schleichern eine verdiente Lektion erteilt, kommt die Betroffenheit: Heute ist es ja zum
Teil noch genauso!

Jeremias Gotthelf (4.10.1797 – 22.10.1854):
Der bekannte Schriftsteller aus dem Emmental hiess eigentlich Albert Bitzius. Er war
Pfarrer und stammte aus einer alten Berner Patrizierfamilie. Jeremias Gotthelf verstand
seine Literatur als Fortsetzung der Seelsorge mit anderen Mitteln. Er gilt als einer der
bekanntesten Schweizer Schriftsteller und war noch in der Mitte des 20. Jahrhunderts
sehr populär (Verfilmungen und Hörspiele). Seine Erzählungen und Romane spielen fast
ausschliesslich in der Bauernwelt und sind sprachlich stark mundartlich geprägt. 
Jeremias Gotthelf formulierte harte Zeitkritik aus wertkonservativer religiöser Sicht.

Zum Stück:
Hansjoggeli der Erbvetter (spielt ca. 1840) ist eine Erzählung aus dem Jahre 1848. Das
Stück ist in einer Bühnenfassung von Simon Gfeller auf dem Nidleboden bekannt. Eine
Freilichtspiel-Fassung gibt es noch nicht und wird für diesen Anlass neu geschrieben. In
dieser Fassung soll die Handlung eine Mischung aus der Erzählung Gotthelfs und der
Bühnenfassung werden.

Autoren:
Fredy Zaugg: Messen, Autor und Regisseur des Festspiels «Üse Wäg» sowie bisheriger
Regisseur der Buechibärger Freilichtspiele (Steibruch, Belinda, Katharina Knie).
Yvonne Hofer: Messen, seit Beginn des Festspiels und der Freilichtspiele entweder als
Regieassistenz oder Spielerin mit dabei (Regieerfahrung bei der LTG Solothurn).
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Regie

Yvonne Hofer, Messen (Regisseurin)

Yvonne Hofer-Zaugg, geboren 1966, verheiratet, 2 Kinder (Svenja 1998, Mario 2003),
wohnhaft seit der Geburt in Messen (also stark mit dem Bucheggberg verbunden). Nebst
meinen Aufgaben für die Familie arbeite ich 40%.

Mein grosses Hobby ist das Theaterspielen (seit über 20 Jahren). Durch meinen Vater bin
ich zur Liebhabertheater-Gesellschaft (LTG) Solothurn gekommen, wo ich immer wieder
spielen durfte. Unter anderem habe ich in den Gotthelfstücken «Ueli uf dr Glungge»,
«Hagelhans im Blitzloch», «Annebäbi Jowäger» und «Hansjoggeli der Erbvetter» mit-
gespielt. Dabei habe ich meine Liebe zu diesen Charakteren entdeckt. In letzter Zeit
habe ich immer mehr Aufgaben hinter der Bühne wahrgenommen. Bei verschiedenen
Regisseuren habe ich meine Erfahrungen als Regieassistenz gesammelt und schlussend-
lich einen Regiekurs besucht und selber Regie geführt. Zudem engagiere ich mich in der
LTG in der Spielkommission, so dass ich vieles über verschiedene Stücke und die Beset-
zung der individuellen Rollen gelernt habe.

Seit der Gründung des Buechiwäger-Vereins bin ich aktiv dabei und habe bis jetzt 
in allen Stücken mitgewirkt: Bei «Üse Wäg» als Regieassistenz, in «Steibruch» und
«Belinda» als Spielerin und bei «Katharina Knie» als Regieassistenz.

Mit meinem Vater Fredy Zaugg habe ich jetzt dieses neue Projekt gestartet und die 
Freilichtspiel-Fassung geschrieben. Diese Fassung ist eine Mischung aus der Erzählung
Gotthelfs und der Bühnen-Fassung von Simon Gfeller (Bearbeitung Rudolf Stalder). 

Da Fredy Zaugg kürzer treten möchte, habe ich nun die Herausforderung angenommen,
die Regie zu führen. Ich freue mich sehr darauf, mit der Unterstützung von unzähligen
Helfern dieses Freilichtspiel auf die Beine zu stellen. 

Also lassen Sie sich überraschen, wie es bei uns in Gächliwil auf dem «Nidleboden» zu
und her geht und tauchen Sie in die Welt der herrlichen Typen Gotthelfs.
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Ländlich,
gaschtlich,
gmüetlich

u guet!

Gasthof Kreuz
4587 Aetingen
Auf Ihren Besuch freuen sich
Jürg und Annelies Bütikofer

und Ihr Kreuz-Team

Telefon 032 661 10 53

Dienstag und Mittwoch
Ruhetag!



Regie

Ursula Huber, Kyburg-Buchegg (Regieassistenz)

Ursula Huber-Gamper, geboren 1963, verheiratet, 3 Kinder (Stefan 1990, Christof 1996,
Gian-Marco 1999), wohnhaft seit 19 Jahren in Kyburg-Buchegg, aufgewachsen in 
Solothurn. Ich kümmere mich um die Familie, die zwei Katzen, das Haus und arbeite
stundenweise.

Mit dem Theatervirus bin ich wohl schon vor der Geburt infiziert worden. Meine 
Mutter war fast 40 Jahre bei der Liebhabertheater-Gesellschaft (LTG) Solothurn. Von
Kindesbeinen an bin ich mit der LTG verbunden und seit 15 Jahren selbst Mitglied. 
Ich habe in diversen Stücken mitgespielt, aber immer wieder auch Aufgaben hinter der
Bühne übernommen. Zuletzt als Assistentin von Yvonne Hofer bei ihrem Regiedebut.
Seit vier Jahren bin ich im Vorstand und betreue das Sekretariat.

Die Freilichtspiele im Bucheggberg habe ich interessiert mitverfolgt, vor allem auch
durch meinen Mann Markus, der schon ein paar Mal bei der Technik mitgearbeitet hat.
Bei «Katharina Knie» half ich beim Vorverkauf. Ich wollte schon lange einmal beim
«Abenteuer Freilichttheater» dabei sein und als die Anfrage von Yvonne kam, fiel es mir
nicht schwer zuzusagen.

Ich freue mich schon sehr auf die Arbeit, denn der «Hansjoggeli» passt doch wunderbar
in den Bucheggberg.
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Ingenieure und Planer
Schöngrünstrasse 35 | 4500 Solothurn
www.emchberger.ch



Unsere Darsteller

Hansjoggeli der Erbvetter – Ernst Moser

Der Theatervirus und die Faszination des Laientheaters haben mich vor über 
20 Jahren gepackt und lassen mich nicht mehr los. Eine noch grössere Heraus-
forderung bietet sicher das Freilichttheater «Hansjoggeli der Erbvetter». Die
Umsetzung der Erzählung Gotthelfs als Theater in dieser Naturkulisse, mit
einem mir unbekannten Team ist einzigartig. Schon nach einigen Proben be -
geis tert mich der gute Geist aller Teilnehmer. Ich bin überglücklich mithelfen
zu können.

Bänz, Patenkind und Knecht – Jürg Rohrbach

Seit 1997 bin ich dem Theatervirus verfallen und habe in verschiedenen Pro-
duktionen der «Gerlafinger Theaterbühne» als Darsteller oder hinter der
Bühne mitgewirkt. Der bisherige Höhepunkt als Laienschauspieler war die Frei-
lichtaufführung Sommer 2006 in Toffen mit dem Stück «Ufem Wäg». In den 
vergangenen Jahren ist die Schauspie lerei zu einer Leidenschaft gewachsen
und es freut mich, in einem weiteren Freilichttheater und in einer wunder-
baren Kulisse im «Buechibärg» mitzuspielen.
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Unsere Darsteller

Bäbeli, Patenkind und Magd – Denise Ramser

Ich habe letzten Sommer in einem portugiesischen Hotel gearbeitet und 
da spielte das Animationsteam jeden Abend ein anderes Theater, einen 
Sketch oder ein Musical. Als ich wieder zurück in der Schweiz war, verspürte 
ich grosse Lust auch so etwas zu machen. Der Zufall wollte es, dass ich bald 
darauf erfuhr, dass wieder ein Freilichtspiel gespielt werden soll. Also meldete
ich mich zur Leseprobe. Nun habe ich die Ehre das Bäbeli Eggimann zu ver -
körpern. Ich erwarte einen spannenden, hoffentlich erfolgreichen und interes-
santen Sommer mit den Bewohnern des Nidlebodens, den Vettern, Basen und
allen anderen «Gwundernasen».
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Unsere Darsteller

Babette, Magd im Nidleboden – Annette Ramser

Bis jetzt habe ich mir jedes Buechiwäger-Freilichtspiel mit viel Faszination ange-
sehen. Eigentlich stellte sich für mich noch nie die Frage da mitzuwirken, bis
wir in der Trachtengruppe die Anfrage zum Mitmachen bekamen. Aber ein
ganz wesentlicher Entscheid für mich, zusätzlich eine Rolle zu übernehmen,
war der Spielort. Meine ersten 4 Lebensjahre habe ich auf diesem «Nidlebode»
verbracht. Zu der Zeit gab es noch einen Melker und einen Knecht. Auch vom
Karrer wurde noch viel erzählt, war er doch eine wichtige Stütze für meine
Grossmutter, als kurz nach der Heirat der Grossvater an die Front ziehen 
musste. Das Pferd wurde noch mit den besten Haferflocken, die ich je ge gessen
habe, gefüttert! Für mich wird diese Umgebung somit wieder zum «Spielplatz»,
zwar nicht mehr wie früher. Ich freue mich darauf Neues zu lernen, das wird
nicht wenig sein, wie ich so nach den ersten Proben urteilen kann. Ich bin
gespannt was dieser Sommer alles mit sich bringen wird und packe es voller
Motivation an!

Knecht im Nidleboden – Otto Fischer

Seit der Gründung des Vereins bin ich bei den Freilichtspielen dabei. Ich spiele
gerne kleinere Rollen. Ich bin Vorstandsmitglied des Buechiwäger-Vereins und
arbeite auch dieses Jahr wieder im OK mit.
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Unsere Darsteller

Metzger aus der Stadt – Bernhard Moser

Nach einer längeren Theaterpause hat es mich schon «g’chribälät», als ich hörte
dass es wieder ein Freilichttheater geben wird. Schon in der Landjugend 
Buechibärg hat mich das Theaterfieber gepackt. Jedes Mal unter der Regie von
Otto Lätt. Er war es auch, der mich zu «Üse Wäg» mitnahm. Beim «Steibruch»
in der Bocksteingrube in Mühledorf fragte er: «Machsch mit? Nume ä chlini
Rolle mit wenig Text». Die kleine Rolle war der Näpi. In der Grabenöle in 
Lüterswil. Bei «Belinda» spielte ich den Vater von Belinda. So verschieden die
Stücke auch sind, eines hatten sie alle gemeinsam. Der Zusammenhalt unter
den Spielern ist es, was mich immer wieder bewegt bei Theatern mitzumachen.
Jetzt hoffe ich auf einen schönen August und freue mich euch als Metzger in
Gächliwil zu begrüssen.

Annebäbi, Wirtin vom Bären – Annemarie Zimmermann

Meine grosse Leidenschaft ist das Theaterspielen. Ich habe bis heute bei allen
Freilichtspielen im Bucheggberg mitgewirkt und bin seit der Gründung des
Buechiwäger-Vereins im Vorstand tätig. Was mich immer wieder bewegt bei
Aufführungen mitzuhelfen, ist meine Begeisterung für das Freilichtspiel und
die schönen Erlebnisse mit der «Theaterfamilie».
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Unsere Darsteller

Meieli, Magd im Bären – Ursula Ramser

Ich habe bis jetzt leider nur das Katharina Knie Freilichtspiel gesehen, dies hat
mir sehr gut gefallen. Als die Trachtengruppe angefragt wurde zum Mitma-
chen, hat es mich gereizt eine kleine Rolle zu übernehmen. Ich habe bis jetzt
keine Erfahrungen im Theaterspielen und denke, es ist eine gute Gelegenheit
solche zu sammeln. 

Züse, Huebech-Bäuerin – Heidi Schluep

Hansjoggeli der Erbvetter ist schon das fünfte Freilichtspiel, bei welchem ich
mitspiele. Es ist jedesmal eine intensive, aber sehr schöne und bereichernde
Zeit. Immer wieder gibt es Momente, wo ich denke: «Ach Gott, auf was hast du
dich denn da wieder eingelassen». In meinem Alter ist das Auswendiglernen
nicht mehr so einfach wie in jungen Jahren. Es braucht ganz einfach mehr Zeit.
Die Freude am Mitspielen und das Schliessen von neuen Freundschaften
machen aber die Strapazen immer wieder mehr als wett. Deshalb freue ich mich
riesig auf diesen Sommer und bin mir sicher, dass wir während den Proben
öfters etwas zu lachen haben werden. Dies ist ein sehr wichtiger Punkt für mich.
Denn mit guter Laune fällt das Lernen viel leichter. In dem Sinne wünsche ich
vorgängig allen viel Vergnügen und beste Unterhaltung beim Besuch des dies -
jährigen Freilichtspiels in Gächliwil.
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Marie Thérèse Strähl-Aarden

Möösliholz 142
4585 Biezwil

Telefon 032 351 30 78
Telefax 032 353 70 24
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Unsere Darsteller

Mäde, Grauech Bäuerin – Vreni Lauper

Schon während meiner Jugendzeit war am Sonntagnachmittag häufig Theater -
spielen auf unserem Hausplatz angesagt. Damals waren meine Freundin und
ich als «die Kleinsten» mehrheitlich zu Zuschauerinnen degradiert, und doch
wurde ich bereits zu dieser Zeit vom Theater-Virus «befallen». Erstmals spielte
ich in der Jungen Kirche, dann verschiedene Male bei der Landjugi Buchegg-
berg mit. In den vergangenen Jahren durfte ich beim Jodlerclub Leuzigen
immer wieder eine Theaterrolle übernehmen. Als Bucheggbergerin engagiere
ich mich seit Jahren im Buechiwäger-Verein. Bei «Belinda» durfte ich im OK mit-
helfen und dann bei «Katharina Knie» eine kleinere Sprechrolle übernehmen.
Von jeher war es mein grösster Wunsch, dass einmal im wunderschönen
Bucheggberg ein Gotthelf-Stück aufgeführt wird. Als dann 2007 von der Regie
«Hansjoggeli der Erbvetter» vorgeschlagen wurde, war die Freude sehr gross.
So habe ich mich auch zum Rollenlesen begeben. Das Theaterstück fasziniert
mich seit der ersten Minute. Die Rolle der nicht unbedingt beliebten «Mäde»
ist für mich eine grosse Herausforderung. Es bleibt nun an Euch herauszufin-
den, ob Mäde mit Vreni etwas Gemeinsames hat?! 
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Unsere Darsteller

Lisebethli, Mädes Tochter vom Grauech – Nicole Reusser

Nachdem ich im Sommer 2003 bei Katharina Knie mitgeholfen hatte, war klar,
dass ich auch beim nächsten Buechiwäger-Freilichttheater dabei sein wollte.
Die Atmosphäre unter freiem Himmel Theater zu spielen ist sehr speziell und
wunderschön. Zusammen mit einem aufgestellten, motivierten Team eine sol-
che Produktion einzustudieren, beschert mir viele schöne Abende. Dass dieses
Jahr Gächliwil als Kulisse dienen darf, ist für mich zusätzlich ein Anreiz mitzu-
machen. Dort habe ich meine ganze Kindheit verbracht. Mit der Rolle als Lise-
bethli bin ich gefordert. Ihr Charakter und meiner haben nicht so viel gemein-
sam. Das macht aber die Rolle spannend und es gibt dadurch einen speziellen
Reiz, sie zu spielen. Ich freue mich auf einen wunderschönen Theatersommer
2008 zusammen mit dem ganzen «Hansjoggeli-Team».
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Unsere Darsteller

Häiseli, Viehhändler – Kurt Egger

Nachdem ich 1991 beim Festspiel «Üse Wäg» unter der Regie meines guten,
alten Freundes und Initiator Fredy Zaugg, Messen, als Assistent arbeiten 
durfte, war ich in den kommenden Freilichtspielen im Bucheggberg stets als
Schauspieler mit dabei. Angefangen mit dem «Murer» im «Steibruch» (1995),
dann weiter mit dem «Doktor» im «Belinda» (1999) bis hin zum «Ignaz Scheel»
im «Katharina Knie» (2003), durfte ich jeweils in diesen verschiedenen Rollen
meine Theatervorliebe voll auskosten. In der Liebhabertheater-Gesellschaft
(LTG) Solothurn fröne ich seit über 30 Jahren meinem Theaterhobby. In unzäh-
ligen Rollen durfte ich auf den Brettern des Stadttheaters Solothurn meine
Theaterlust in den unterschiedlichsten Stücken voll «austoben». Auch als Regis-
seur sammelte ich bei der LTG bereits dreimal meine Erfahrungen, sowie in
diversen Produktionen mit Schülern und der Musikgesellschaft Lüterswil. Man
darf mit Fug und Recht behaupten, dass die Freilichtspiele im Bucheggberg mir
die Integration in den Bezirk sehr erleichterten, lernte ich doch als «nicht 
gebürtiger Bucheggberger» Land und Leute in ihrer ganzen Vielfalt auf eine
abwechslungsreiche und unterhaltsame Art kennen. Viele Bekanntschaften
entwickelten sich im Laufe der Zeit, und ich darf feststellen, dass der Buchegg-
berg und seine Bewohner, nebst meinem Geburtsort Luterbach, zu meiner
zweiten Heimat geworden sind. Auch helfe ich sehr gerne mit, die Tradition der
Freilichtspiele im Bucheggberg weiter zu führen, d.h. die angefangene Arbeit
des Initiators dieser Spiele, Fredy Zaugg, für kommende Generationen zu erhal-
ten und hoffe, meinen Theatervirus noch lange behalten und weitergeben zu
können.
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Wunderschöner Garten mit Freibad.

Gepflegte Lokalitäten für 15 bis 120 Personen

für Hochzeiten, Seminare und Familienanlässe.

Partyservice. Komfortable Hotelzimmer.
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Unsere Darsteller

Schleuer, Hauptmann – Ueli Stierlin

Als Inhaber des Tierferienheims / Hundeschule «Höfli» in Nennigkofen sowie
Besitzer von drei Reitschulpferden war mein Interesse sofort geweckt, die Rolle
des Hauptmanns zusammen mit meinem Pferd zu spielen, und so brachte das
Klingeln des Telefons den Stein ins Rollen. Es war der Beginn einer aufregen-
den Zeit als Hauptmann eine neue Identität kennen und schätzen zu lernen.
Geprägt durch frühere Erfahrungen im Theaterspiel, machte ich mich also moti-
viert ans Werk, mir den Text des Hauptmanns anzueignen. Meine ersten Worte
brachten sobald einiges Schmunzeln hervor, und ich stellte fest, dass das Bern-
deutsch als gebürtiger Nidwaldner gar nicht so einfach ist. Dank der Hilfe des
gesamten Teams werde aber auch ich noch zu einem waschechten «Berndeut-
schen» heranwachsen. Ich freue mich sehr, daran beteiligt zu sein, dem Publi-
kum im Sommer zu einem sicher unvergesslichen Erlebnis verhelfen zu können.
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Unsere Darsteller

Res, Bauer – Fritz Fankhauser

1999 wurde in der Grabenöle Lüterswil das Freilichtspiel «Belinda» aufgeführt.
Ich wurde angefragt, ob ich nicht Lust hätte in der Technik mitzuhelfen. Da
mich Theater und Technik sehr interessieren, habe ich spontan zugesagt. Beim
Freilichtspiel «Katharina Knie», im Steigrüebli in Schnottwil 2003, meldete ich
mich wieder für die Technik. Damals glaubte ich nicht daran, einmal als Spieler
auf dem Spielplatz zu stehen. Als ich hörte, dass in unserem Dorf das Freilicht-
spiel «Hansjoggeli der Erbvetter» gespielt wird, war für mich klar, dass ich mich
diesmal als Spieler melden würde. Schon beim Lesen sah ich die Figur vom «Res»
sehr gut vor meinen Augen. Wenn ich jetzt bei den Proben sehe, wie die Figu-
ren entstehen, bereue ich meinen Schritt nicht. Ich freue mich jetzt schon auf
einen schönen «Hansjoggeli der Erbvetter»-Sommer.

Doktor – Theo Niederberger

Ich mache beim «Hansjoggeli» mit, weil Freilichtspiele eine ganz spezielle Art
von Theater sind. Zudem weiss ich vom letzten Mal, dass uns ein bewährtes
Regieteam optimal auf das Stück einstimmen wird. Das Virus breitet sich lang-
sam aus und ich freue mich auf den Moment, wenn es draussen losgeht! Wir
alle werden unser Bestes geben, damit unser Publikum im August nachhaltige
Eindrücke und Erinnerungen nach Hause nehmen kann.
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20 Jahre Bauspenglerei
Wir danken unseren Kunden herzlich für das Vertrauen

und freuen uns, auch weiterhin für Sie tätig zu sein.

Dachrinnen

Ablaufrohre

Blechverkleidungen

Kamineinfassungen

Blitzschutz

Lüftungen
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Unsere Darsteller

Gerichtssäss – Thomas Stöckli

Als zugezogener Heimwehberner liebe ich den Dialekt des alten, urchigen
Emmentals. Das Eintauchen in die Geschichte, vielleicht sogar in das Leben 
meiner Urgrosseltern, hat allemal einen besonderen Reiz. Als Abwechslung
zum grauen Industriealltag und der unpersönlichen Arbeit am Computerbild-
schirm, freue ich mich ungemein auf die Mitarbeit am Freilichttheater, die
Zusammenarbeit mit den Schauspielern, der Technik und der Regie. 

Hausiererin – Ursula Steiner

Als gebürtige Messenerin und auch dort aufgewachsen, habe ich immer noch
einen guten Draht zum «Buechibärg». Habe alle Vorstellungen des Vereins 
als Zuschauerin gesehen, bevor ich vor fünf Jahren beim Freilichttheater 
«Katharina Knie» durch meine Schwester zum Soufflieren dazu kam. Anläss -
lich der ersten Lesung des aktuellen Theaters, konnte ich mir sogar vorstellen
im Stück selber mitzumachen. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit all
den vielen bekannten und weniger bekannten Leuten. Wir können uns nur
noch einen schönen, warmen August wünschen!
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Unsere Darsteller

Zeuge – Stefan Brand

Ich habe grosse Freude am Theater und bin seit 5 Jahren aktiv bei der «Theater -
gruppe Gemischter Chor Schnottwil» dabei. Nun nehme ich eine neue Heraus-
forderung an und helfe zum ersten Mal in einem Freilichttheater mit. 

Das Pferd – gespielt von Mus Tang

Ich freue mich wie ein kleines Fohlen auf meinen grossen Auftritt. Endlich ein-
mal Theater-Luft schnuppern. Bis jetzt waren solche Einsätze dem Esel neben
mir vorenthalten. Jedes Jahr holt ihn der bärtige Mann im roten Gewand und
brummt unermüdlich Ho-Ho-Hoo, worauf der Esel ein lautstarkes Y-ah-Y-aah
entgegenhält und mich beim Verlassen des Stalls keines Blickes würdigt. Dieses
Jahr wird das anders sein: Jetzt ist mein Typ gefragt. Einen Wagen soll ich zie-
hen, sagt mein Pferdeflüsterer. Da kommen meine Pferdestärken so richtig zur
Geltung. Erhaben und elegant zugleich werde ich in die Szene traben und das
Scheinwerferlicht geniessen. Obwohl meine Rolle nicht so textlastig ist, werden
mich die Zuschauer lieben. Andernfalls brenne ich durch und dann gibt es kein
Halten mehr.
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RestaurantSCHLOSS

BUCHEGG
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Unsere Darsteller

Bauer 1 – Hanspeter Leuenberger

Seit vielen Jahren engagiere ich mich immer wieder als Laienschauspieler, sei es
in den Dorfvereinen, bei der «Seeländer Theatergruppe» oder als «Julius
Schmittolini» beim Freilichtspiel «Katharina Knie». Mit dieser Rolle ging mein
lang gehegter Wunsch, bei einem Freilicht-Theater als Schauspieler mitwirken
zu können, in Erfüllung. Es ist sehr interessant und lehrreich, unter professio-
neller Leitung ein Theaterstück einzustudieren. Ich freue mich darauf, beim
dies jährigen Stück «Hansjoggeli der Erbvetter» mitwirken zu können und bin
überzeugt, dass wir dem Publikum während den Aufführungen zu einem nicht
alltäglichen Erlebnis verhelfen können.

Bauer 2 – Bruno Hofer

Das Theaterspielen hat mich schon früh gepackt. Ich habe bei der Landjugend-
gruppe Bucheggberg mit dieser Leidenschaft begonnen und habe bei mehre-
ren Theaterstücken in kleineren und grösseren Rollen mitgespielt. Diese Faszi-
nation hat mich bis heute nicht wieder losgelassen. So kam es dazu, dass mich
auch die Mithilfe in einem Freilichtspiel sehr gereizt hat. Im Jahr 1999 konnte
ich das erste Mal bei der Freilichtaufführung «Belinda» dabei sein, die in der
Grabenöle in Lüterswil aufgeführt wurde. Nun freue ich mich sehr diesen Som-
mer in eine kleine Rolle im Stück «Hansjoggeli der Erbvetter» zu schlüpfen.
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Unsere Darsteller

Bauer 3 – Peter Brüllhardt

Ich habe in jüngeren Jahren im Dorftheater mitgewirkt. Beruflich bedingt,
habe ich dann längere Zeit nicht mehr mitgespielt. An diversen Theaterauf-
führungen des Buechiwägervereins wirkte ich im Hintergrund, bis ich bei der
letzten Aufführung in Schnottwil als Statist auftreten durfte. Da das jetzige
Theater «Hansjoggeli der Erbvetter» praktisch vor meiner Haustüre stattfindet,
habe ich mich für eine Teilnahme beworben. Ich bin mit der Landwirtschaft ver-
bunden und beruflich in der engeren Heimat von Gotthelfs Wirken tätig. Daher
interessiert mich dieses Stück sehr. Ich freue mich auf erlebnisreiche Auf-
führungen und bin überzeugt, dass wir alle, grosse oder kleine Rollen beklei-
dend, unser Bestes geben und allen Besuchern einen schönen, erlebnisreichen
Abend im Bucheggberg bescheren können. 

Unsere Souffleusen

Margrit Isch

Schon in meiner Jugendzeit spielte ich in verschiedenen Vereinen Theater.
Theater hat mich immer fasziniert und interessiert. Der Traum von mir, einmal
in einem Freilichtspiel mitwirken zu dürfen, war gross. Theater spielen ist auch
eines meiner Hobbys.
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Unsere Souffleusen

Therese Riniker

Ich durfte schon bei der letzten Produktion der Buechiwäger-Freilichtspiele
(Katharina Knie) mit dabei sein. Als Souffleuse konnte ich den SpielerInnen vor
allem in den Proben hilfreich zur Seite stehen. Es war für mich eindrücklich zu
erleben, wie eine so vielfältige Produktion Gestalt annimmt und die gespielten
Figuren zum Leben erwachen. Ich freue mich auch dieses Mal als Souffleuse am
Entstehen teilzunehmen und aktiv mitzuhelfen. 

Priska Fischer

Ich habe bereits bei früheren Freilichtspielen als Statistin und Souffleuse mit-
geholfen. Der Zusammenhalt aller Beteiligten hat mich da schon sehr beein-
druckt, deshalb bin ich auch dieses Mal wieder dabei. Ich freue mich, meinen
Beitrag zu einem unvergesslichen Erlebnis zu leisten.
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Weitere Mitwirkende und 
Helfer hinter den Kulissen

Kinder

Statisten

Trachtengruppe Buechibärg

Musiker aus dem Bucheggberg

Wagen- und Pferdebesitzer René Heiniger

Ziegenbesitzer Urs Stöckli

Maske Silvia Berger und Team

Kostüme Lisa Leibundgut und Team

Requisiten Paul Bucher und Team

Technik Markus Huber und Team

Kulisse Theaterfundus plus GmbH, Härkingen
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Danke!

Dem Anzeigerverband Bucheggberg-Wasseramt, der das Patronat übernom-
men hat. Der Spar- und Leihkasse Bucheggberg sowie dem TCS als Haupt -
sponsoren.

Allen Sponsoren und Gönnern, die uns mit einem Inserat im Programm -
heft oder Anzeiger, mit Bannerwerbung, einem Barbetrag oder Materialliefe-
rungen sowie Dienstleistungen unterstützt haben. Siehe unsere Homepage:
www.buechiwaeger.ch

Danke auch allen Spielern, der Regie, den Souffleusen, den Statisten, den 
Kindern, der Trachtengruppe und den Musikanten. Den Teams von Technik,
Kostümen, Maske und Requisiten möchten wir ebenfalls bestens danken. 
Nicht vergessen dürfen wir die Besitzer der Tiere, die unser Stück bereichern.
Die Gemeinde Mühledorf sowie das Blumenhaus in Buchegg, die uns Probe -
räume zur Verfügung gestellt haben. 

Grosse Arbeit hat auch das OK mit seinen Mitgliedern und deren Teams ge -
leistet. Merci auch an Frau Stuber, die unsere Flyer und Anzeigen mit einem
gelungenen Scherenschnitt verschönert hat. Bei zirka 300 Personen, die die 
Organisation dieses Anlasses erst ermöglichen, ist es durchaus möglich, dass
jemand vergessen wird. Deshalb möchten wir alle Mitwirkenden, die nicht 
speziell aufgeführt sind, auf diesem Weg in unseren Dank einschliessen.

Ganz zuletzt ein herzliches Dankeschön unserer Gastgeberfamilie Andres, den
Behörden und der Bevölkerung von Lüterswil-Gächliwil, die uns so freundlich
aufgenommen haben.

Auf Wiedersehen in vier Jahren irgendwo im Bucheggberg.

Der Präsident des «Buechiwägervereins»: Der OK-Präsident:
Christian Aeschbacher Hans-Peter Liechti
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die Adresse der Region

schön
zum Wohnen und Arbeiten

gut
zum Essen und Feiern

schöner
zum Verweilen und Entspannen

besser
für Sport und Kultur

am schönsten
am besten

zum Leben und Glücklichsein
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Druckatelier Bucheggberg, Bruno Kummli, 4577 Hessigkofen


